
Böhmischer Prater am 9. Mai 2024 

Wir folgten der Einladung in den Böhmischen Prater zum 9. Familienfest am 

9. Mai 2024. Zu diesem Anlass feierte der Wiener Drehorgel-Club sein 40jähriges 

Bestehen. Dieser Einladung konnten wir nicht widerstehen und so setzte sich 

eine nette Gruppe Traktoren mit Begleitung pünktlich um 09:00 Uhr von der 

Shelltankstelle Pfaffstätten Richtung Wien in Bewegung. 

Die Hinfahrt verlief problemlos, einige Autofahrer freuten sich, dass eine 

Kolonne Oldtimer-Traktoren ihre Wege kreuzten, wieder andere, naja es können 

ja nicht immer alle positiv gestimmt sein. 

Wie vorhergesagt, kamen wir um 10:30 Uhr im Böhmischen Prater an und 

wurden überschwänglich begrüßt. Freundliche Gesichter und winkende Hände 

waren für uns Balsam für die Seele. Der Obmann-Stellvertreter des Wiener 

Drehorgel Clubs “da Kremserl“ (aufmerksame Leser unsere Berichte wissen, wer 

der Kremserl ist). 

Jeder bekam einen Button, der uns freie Verköstigung und Getränke bescherte. 

Eine Fahrt auf dem Riesenrad gewährte uns einen Blick über Wien und seine 

angrenzenden Wälder. Nach dem Mittagessen mit dem Drehorgelspieler wurde 

viel getratscht und gelacht (die Drehorgelspieler sind schon Originale). 

Wir wurden eingeladen, einige Runden auf dem ältesten Ringelspiel aus dem 19. 

Jahrhundert bei den Klängen von „… schön ist so ein Ringelspiel, des ist a Hetz 

und kost‘ net viel…..“ Platz zu nehmen. 

Alles hat ein Ende, so verabschiedeten wir uns von allen netten Menschen aus 

dem Böhmischen Prater wie gewünscht mit allen uns zur Verfügung stehenden 

Hupen. 

Die Heimfahrt gestaltete sich sehr turbulent. Viele rote Ampeln, Plattfuß am 

Vorderrad eines 15er Steyr, Dieselmangel beim Porsche-Traktor etc. Ende gut 

alles gut, Abschluss wieder bei Christian Skryanz, der am Vortag seinen 50er 

gefeiert hatte. 

Wir brachten ihm vom Böhmischen Prater einen Luftballon-Traktor mit und 

wünschten ihm alles Gute. Christian ließ sich nicht lumpen und lud uns auf die 

folgenden Getränke ein. Danke Christian und nochmals alles Gute. 

Gerhard Schützl 


